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Bestellen auch Sie bei den Firmen, 

die bei uns inserieren! 

Roulette Baccara Black Jack 

Spielcasino 

CercleWien 

Palais Esterhäzy 	I, Kärntnerstr. 41 

täglich ab 19 Uhr 

.". 
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"ALMA" Schulhefte und Papierwaren 
vom Fachhandel 
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:Each zwei ,j ähriger '1' igkeit der Verbands lei tung st iivieder 
eine vvählende Gener[l,lversamhllung bevor. ;3ie finden umseitig 
die Berichte der Geerenten und haben Gelegenheit? 
sich über die eitswoise und e Vorstellungen des bisheri~­
gen Vorstnndes ej_n umf8.esendes Bild zu machen. 

In den let en Jahren ist der IV zu einem leistungsstarken 
chverband herangevrachsen? der ,- cht nur in sport cher, son­

organisatorischer Hinsicht führend t. der ste­
tige Zus österr. Spitzensportler in unser Bundesland ist 
nicht zulet auf die zielstrebige Arbeit unserer lieds­
vereine zurückzuführen. besonderem Maß wird der Nachwuchs 
geförd e -einführung der Teis zentren hat bereits 

Früchte getragen. 

JUcht so r'isig sieht es jedoch bei (Jer Beschn.ffung der 
finanz ellen I.Iittel aus 9 die der Verband benötigt 9 urn das um­
fangreiche Sportprogramm bewtilt zu können. D~s Fehlen einör 
eigenen esho.;upt2tadt erschwert diese e betr~-:'cht eh. 

Die Arbeitsweise des Vorstandes unter Präsident Rorbart idner 
hat sicherlich dazu beige ,unli same an 
vergpngene Zeiten auszulöschen. e gebildeten Unterausschüsse 
sind va arbeit und fassen ihre chlUsse mehrheitlich 
nach dem Re s des Landesverbandes. 

Die K'lntaktnahme t den 'Vereinen hat sich bestens be'währt? 
v7ennglei eht alle i die Grenzen erka:1:rtt 
haben" Jene Gre;;zen nämlich/ die, wenn sie überschritten wer­
den, eine Gefährdung des Ganzen darstellen. s ist billig und 
unfair; die ei Verantvvortung auf }:lunktionäre des Verbml­
des abschieben zu wollen und e2en den schwarzen J:eter zuzu­
spielen. Viele scheidungen wird nan nur d~ml verstehel1~ 
wenn man ebrlich verSl,lcht, persönliche tive beisei te zu 
lassen. 

sehr rühri r Verein hat in einer Z tschrift darauf hin­
gewiesen, daß der ssereferent des esverbandes anschei­
nend nicht ausgelastet i8t~ da er einem Verein 
tätig ist. Gerade diese Auffassung würde aber bedeuten, daß 
man sich Funktionäre wünscht, die mit dem e ehen Sport­
geschehen nichts mehr zu tun haben. G en ie wirklich, daB 
es möglich ist / einen [5portverband nur vom Schreibtisch aus 
zu lenken? 

wollen trotzdem optimis seh e Zukunft schauen. Die 
'.'i!eichen für die ten Jahre sind st llt. 

:Jer sclIeidende Vor::rb,nd dankt dEm Vereinen für ihr Vertrauen 
und ihre Ei tarlJei t. :2rhalten wir uns auch in der Zukunft j e­
nes gemeins liche Denken" das nöt ist, um unseren Lan­
desverband weiter wachsen und ge ihen zu lassen. 

Kurt G i e I' e r 

Seito 2 .~ "o/n;!I. (,+ 



Der Kasse~ eri ~urde v~n mir für die ordentliche Generalver-
SB am 1. ~2. 1974 erste It und erstreckt si liter den Zeit ­
raum vr,m 3'J. er 1973 bis 25. Kovember 1974. 
Die I:innahmen des abgelaufenen Hechnungsjahres zergliedern sich 

1.) 0 des Vorj S 56.831,38 

2.) ahlungen der reine 


a) :Beiträge S 41.298,-­
Hb) Drucksachen 6.753,-­

c) er 11 34.662,-­
d) H 10.380,-­

He) ;J?~sse 9.962,-­
f) H 7.lf10~10 


11e:) S 111.26:;,10 

3 ~~1 -i51;:OIlto S 31.670,30
d ) 

4.) ionen S 34. 1 00 9 _••~ 


5.) Verl:auf v. D und )\:etzen uc' 73.959,50 

60) 3innahmen 1 .008 J 


7.) Zuschuß foJ J ;3 '7 .213, _.­
80) kzinsen 317,14 

9. )Urkllnden s 1L15 :; _.". 

1J. ) ::w chale s 645,-­
11 0) a ctn. s 6.1S;'2? 0 
12. ) 1. 55,50 
13. ) e 2 

es ergibt eine Ge einnahme von 612.307,40 
e ),usgaben des elaufenen l1echnungsjahres zerg edern si 

in~ 

1.) Verwaltungskosten:
\ t~' d S-jt1jir ,0 un. '.le ns sen, 11.699,-­

b) Büro-u" sten H 1'10796,-­
c) :Ei'ahrtseYJsser' cLVorstand 11 17. 11 5?-­

('j 

0d) c"'re kraft 14.000,-- Q 57.610,-­
2. ) Sp0rtbetrieb S 32.092 1 75 
3. ) ,Jugendförderlulg S 57.245?-~-
4. ) ise u C' 11 .610,01 

,~, 

/5. ) lüeten ,;) 10. ..-=-" 

6. ) Drucl<::sachen S 1 .7 ,-­
7. ) itrag an S 11 .850 7 ~""-
:). ) Bälle) Netze Tische S 76. 6,99 

9, ) Ans 1--Jen 1'T? -Tl.,lrnier 73+74 S 4.929,10 


1 O. ) Heparaturen f3 2.235~83 
11. ) S 329 9 Oft 

12. ) S 7.469,50 
13. ) e 9 usw. S 12.235?·· ­
14. ) S"nstie;8 S 2.441 ?40 

r15. ) Durchlaufende 3e L! 

es ausgabe von S 572.007 9 62 
CoDer 0 etr~gt am 25. 11. 1974 JJ 49..~92,18­-

Für die gute Zus eit mit den Vorstand des LandesveIb es 
set den Vertlins i .ren im abgelaufenen J8jll~ 
ich an dieser teIle danken. 

is T ruh a 
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e Generalve:csaInmlung! IJi e e! 

Gestatten Sie zen erbliek er e ort­
liehe Arbeit is enniss~ort zu enD 
j~s ist für mich eine besondere T11~eude V r l1 diesem Jahr nur 

ches b chten zu können. Es würde den dieses 
'es s~)r hier alle Ige und Beteili 
leI' ay~ , es sollen nur die markantes 

werden. 

~ ös err. 3bene mit dem Staatsligavere Atus Miller 
dUrfte ederösterreich eines der st n Eundesltnder 
sein: Dies bewies der s s-Staatsweistertitel 
'?einn18,nrL Pranz 1, Gerhard t inz Falkenstu 

den staatsneistere ten in Wien waren wir mit 
t-'Yl8.np:eb e:nd. 

Li.. [Herreneinzel) ( Atu~)..) .. ~r'~l"sn'1P-Ll~~)...L- c~ '" Ck t..:; .1. 

(UerreI:..doppel) 1 (TraisLlCluer) 
TEE ( opprl) '111inger ( • 01.1fien) 

i-.~.n/Sch"larz.' C (:=l '\ CI In_L r C",", l" QWlollec.......")r VI .•uJ.-).. I-.}L C.... 

Bei den Juni0ren feierte ( Langenlois) einen 
sensatinnellen Sieg er tz He und vercab 
gen Nußbal)mer en einen dritten latz.1 

Zum ersten 1 e ein österr. Cupbewerb gestartet, wo 8berDßls 
lle1' 'J1rr:üS;",lüUer mit der Neuervv'erbung Jos Eottenl:Je ? 

'einmann I"all-::e:lst und list in Uberlege:1er ]\Tanier österr. 
Cupmeister wurde. La:::1desmeister USV Langenlois; ebenfalls ver­
stärkt oit l~ den bauspielern Pr~nz rrö~lhöf 
s~wie H~l~er z s tmischen: Beweis dafür 
ein 3. I'latz. 
:Crfreulic~]. ist auch, c1aß s ts- esmeister USV 8nlois 
den tieg die :Staatsliga B erkämpfte und der Badener 
sich vor deLl Abstieg retten konnte. 

i Länderspiele der Europa Liga wurden auf oden e-
tragen. es brachte jedesmal ein überfülltes Haus, denn unser 
Eudi vmr t dab ci land in TraisD1,xL1.er, BnD in Horn uno_ 
GdS Mödling •. 
Auch bei den ÖTTV-Herren-Ranglistenturnieren ten unsere Teil­
neYlmer v n den i3taatsligavere en iitus ller Traismauer, Ui3V 
Langenl"'is und Badoner }..C ausgezeichnete rlacierungen erreichen o 

Zum ersten Mal nahm ein Nb-Vere an den opaligacupspielen 
teil~ Atus ller Traismauer bezwang in einem Auswärtsspiel den 

echischen i ter iJlyupiakos Iiräus mit 5 ~ 3 mit Tfeinman (3), 
R~ttenberg (2) und Gerhard t (0). 
Das 9. inrich Nitschmann Gedenkturnier sterneuburg (A­
Turnier des ÖTTV) stand diesmal unter dem Motto 25 Jahre ALSN. 

10/7 ~r 


http:TraisD1,xL1.er


Abernals Y.fare:r~ t 	 ebenc1 y erra~ 
• 1schend gut konnte Blcn on tockerau) 

beMerkbar D~chen. 
(}jewerb 1) e ( tUB 11cr '::rrüsnCLUer ) 
(Be-;nerb 2) l:f:, einwann ,i 

2.~:latß' Fohoralek ( on Stockerau) 
3. 	 latz '. inrJE~nn/Rott erg 

IJeinmann/'7i (TrRisr."/::':olizei \Ie::Ln) 
lat~~ Pohoralek/Haderer (U-. toc~,:./S. sk.) 

Staatsliga) Pohora1ek (Union Sto ) 
ES zu 

(nur fUr und Unt ) 
is 1 - HSV Langenlebarn 1 5:2 

(ab den 1. sen ) 
Atus eld 2 - on 2 

; ]~adoner - ·Senperi t 'rraiskirc}::.en 3~ 0 

NÖ. Damen und Herren smeisterschaften Gnünd ~ 


17 Vereine en 222 ab (19 , 57 IIerrcn~ :;.6 oren) 

Gerl:ard I~st sr:lauer) 

':::lfr. Schwarz 11 


Burg/Presch-Burger (USVL/ASV sterneu ) 

Haber/Schwarz (. • TraisI18JJer) 


~Jer/i'l.st G. Ii 

er Edi ( Langenlois) 
.;agner Herbert (Union 3tockerau) 

TI: GUnter (Union ) 

Daoen-2anglist er Hirtenberg: 
Erfreuli ist wieder, daß so eIe Damen 
Sieger e Me Le~enstein (BAC) vor Mitter ö 

es Id) und Haderer Jliarzit (Semp. T skirchen). 
von folgenden Vereinen durchgefü:a.rt: 

erg, VSV Langenlois, V tetten, 
TIrosendorf, SV St. Pölten, on Horn? Atus 

GnrUnd? ATV Gurrpo Idskj.rchen und Union radorf. 
VEnG 	 • gegen Spartak Tesla Ziskov 

tetten~ eser \;Tettkampf gegen e Ts eehen aus der 2. I,iga 
(.. ~ie tärke wie unsere Staatsliga B) brachte Nb. aus zei 
ne'"Ge ErfGIGe. 
NÖ-Herren si 6:1 (aottenb 2/0, Ast G. 2/0 (beide 

TraisnEtuer) ~ I'ohoralek 1/1 (U. Stod:::erau) 
Do~pel: Rottenberg/Pohoralek

NÖ-Juninren siegten 3:2 lTrötlhöf 1/1, Uolzer 1/1 (USVL),Dop 1. 
NÖ-Damen A verloren 1:6 (Legenstein 1/1, ( ), Haderer 0/2 

(Semp.Traisk), Mitter 0/2 (A.Enzeef~) 
NO-Damen B oie en 4:1 (Krenn 2/0 (Ybbsi ), Naber 1/1 ( s~) 

D "~ /TT' ~ ( n T")~oppe l : ~renn haln~ üenp. rEtlSK. 

s eBend danke ieh 8>11en für e amnenarbei t und 
ffe? daß diese weiterhin zum \foh unseres Tisuhtennis ortes 

fnrtgestzt wird. 
Jos TI e t zer 

beite 5 - 1m 10/74 

http:durchgef�:a.rt
http:Jer/i'l.st
http:rraiskirc}::.en


197 L~ 

Unter tufe~ 	 m dc:;r 'ralente ~reßbaum 22. 9. 1974 
20 chen und 13 chen - e vielverspre­
chende 

Eliinnl. 12. 3Schüler u. 	 r 160 1 
1. 16. 12. 1973 
'deib1.16. 12. 1973 

e:;,]ljerg 	 1. /2. 11. 1974 
en-t) 1 • /2. 11. 1974 

30. 9. 1974 
U. a. jeweils 2. z bei 

UYld n 
SC'2ülel'~ 	 9./10. 11. 

1 ~ tz 
2 ~ und 2. -'latz 

-~-!elJruar 1974 -­ en b 7. ~ 9. , 11 • 7 1Gt 

jn/'l'recun ci 6.,8.,11.,·~. 
angetreten. 

14! 
Landesmei2t c11aften; Jugend er 

e Leistungen ~~eihlehLler. 
~ UnteT.stufe~ chülerg 60 

~ 96 Tei 
LR.ndesme er: Unterstufe Blach ( fstetten) 

il 	 a-,,~,)weibl. ( c v •..1.d. 

Schüler ('re3baun) 
( S • Traiskir ) 

end Holzer ( is)• 
vJeib1. Krenn (U • J • i t z ) 

1 märml. Prn.;'mlel/Holzer ( ./USVI!) 
ii weitl. Haindl/Krenn (Seilly./Ybbsitz) 

I'rixed oppe 1 lzer/Haindl(USVL/Semp.) 
esmeister Drosendorf 

GnÜlld 
erinnen: '3 • Trai 

r11 •weibl. ~ • .lral 


taats terE'chaft 


3. z 

Staat 
<:Jrgebnisse 

eite 6 - 10/74 
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Fortset ortb Jugendvmrt 

e: 

f:!enc1orf 6. Tlatz 
4. z 

Senp. G. })latz 
S enrp. 2. :)latz 

enberg 1974 

~rs Bem ng 12 rbe, 12D 
l~rei nächstes 
J 

im Sommer in Drosendorf 
r Vecko und ohora­

eser Kurs war für "CmsereD äußerst vlert'voll 
wird 5 wieder abgehalten. Ort der dafür eignet ist y 

ner 197 /j. 4. 
seiten wurden so '.2rai­
ch juue zwei Z In der 

Jänn er his J'lnü war er in jedem 9 ebemw 
"ft v '11 Atlgust bis Dezember. Außerc.1er:l Vlar Trainer Vecko 
in "(agram 1.,:nd se1~Lc1orf. J2xmer 1 5 wird 1Z von 
baum nach sdorf verlegt, da d die ise der meisten 
Teilnehmer er ist. Neuer Z eiter Josef Detzer, 
Stellvertreter : 
~ir we en versu - so die finanzie 

Leis zentr8n 'do nd~z:urse 


. Dazu ist je 

in lrunden 


1 0 Klasse abwärts) 

lTIl t 
'~' r-> ,,,- n Pi'1 • ( d.) 1. ( .0 ~ !'lp • ~ r ..cl 

r ( 0 )2. Schaffhe.user ~'- ;,) +v. lTe 2 • (USVL)V 

3. Xapel ( V t. ölten) 
jt4. Detzer 40 Schwe er,ser( Scnp. slc" ) 

n1, : Schüler 1;'leib1. ~ 

1, K ller 1 0 öck ( 
2 , bits 2. ( eß1Jaul~l) 
3. I;rlantler nöck (Sernp. sk.) 

n l'iZemansky 
5, lIaier ,'; hert ( berg) 

Reiss 

1 • CJ~er .) 
2. Kre:CLl 

Grün ( 
ELi:i2:.Ller) 3. He.incll sk. ) 

\,'e zl ( :i.t) Z orf) 
,~ ., )
"''''''''lslr5. • -L....L. ... J -'-\.. .. 

senc1orf) 

cite 7 ­



rtsetzung 	 Jugendwart 
.
Zwis • 0 

I . öc::1höf 
2. Kaufmann ri:) 	 ~ 

ii3. 	 ::~tr"}-;mayer ~lank ( 
itschlm Dober (I ) 

5. er 	 Qunrda ( er [1.orf) 

Al diese Verens neben der normalen 
c3urchgeflthrt 1Ne noch die ~-Turniere, 
Inör~li'chst vie erspieler tei ahmen sollen. 

De 	 senst en ~urnieren. Diese e von 
- in ~ukunft werden es eher uehr wo 

sein - stellt ni e beteib.gten ine und Spieler, son­
dern auch de:1 vor große rob 

laic1i Ge dieser Jte e 
fes teru 

unserem, der fast -.p­
.L 

b t. Dafür EIÖ 
zlich be n. 8ses Geld wi aU8­

ndauswahlkader verwendet ~war für 
~in{~;e ') Bes CkUllg VOll S 8sterr (; 1'")n..11·~· 

ter8chaften und glistenturniere. 
ihre forciert, wird der r 

tlUS erer cJ.'lvmche ößer und vlir werden :1.a·,· 
mohr Ge brauchen. TI" nun zumindest n j e'cz c.m 
icms:o'lien? s wir , eld eip:?;uiJpc.ren. 
ist z. • die Yerans des sverb 
dur . Dies werden 

in bei Veranstaltungen nicht ge 
sehe Lage e s es t nehmen können, sondern '\10 

unsere Landesoeistarschaften s tenturnier s usw. 
trageIL w-, die eten am edrigs en sind ohne jedoch die s)ort ­

ehen TI n zu verringern. 

Fr~hlem . 2 ist der er. ei 
le und internat. Verpf , anGererseits die lau­
fende isterschqft ist der Termi er schon so aus 
füllt, daß viel zu Zeit e i Jugend-u.Je 
turnier und L ble terb der 

ten ist ledes Jahr e 
en und insternat. Verpflic wir 

j '! die isters chaft. r na·­
~ochenende frei ekommen er-

in den u.r~t eren sen (1. - 3. .) an 'ra chent f\~lS zu­
tragen. In der' s wird dies bei den meisten Vereinen j 
schon getan. b erl aufwärts en Doppe 
werden. es wäre ein ,der eh anderen Bundesländern 

bew81J.rt hat. t dieser legenheit wird sich die dies­
ährige Genernlversanmlung G:useinanderset2 cn müssen. 


etreuern in • für ihre 
Hi e wird es uns auc~ im 

den Jal1.r sein, weiterhin Ersprießliches zu i ­
steno 

Igo ':{ a g n e r 

Seite 8 - 10/74 
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Beri t des ~uiclp 

der NRc1i rici'1tc:1 • /[/74 wurden alle Landes- und Hnt 
aufgef bis 30. 1974 Angaben er 

bel::a-:mt zu eno 

en \Tereinen 1Jefolgt yvurde) nenll.e:l wir nun 
tohende en dem sveI'1Jrcmd be 

1.) eschaffenhcit des ?ußbo ns: 

2 Q ) e der pie läche: ite~ 

3. ) c~·, tverh'il ,Tatt : 

Ir. ) oder nein 
~ )
.) . 1:1 i 8 

skör}Jer~ 

('.) Beheizb i t des ?aurr:es ~ Ja oder n 
'7I • ) schni ttLauntemperr\ bei Behei des 

J in ; 3021 reS bau m , Rauptet e 117 
zu richten! 

der Spiell hRt den ck eine 
die IZol1lYlissionierung zu schRffen. 

r nÖ~T~V ust be8trebt~ den Sportlern estmögliches ielbe·~ 

'F1UIRen zu sen. 

Johann Kubits 

( n Cl. SpielpI, t2~ausschus2es) 

Seite 9 ­



1 0 .1 O~10 
1­ 1 3:7 

1 6:4 
"J. 9:1 
U. 2:8 

IU::;V i 2 - .i~ tJ • 1 5: 5 
6. 
rr~~ Gmttnd 1 - 7~3 
T'I'SV 1.!eigeL 1- 4~6 
sc Str:ck.1 O~10 

7~3 
BSV St. 	 7:3 

s. E1Jl1C1 G : 

F.Hnrn 2 6:4 
'['lV :Sggenb. 1 2; 8 
'I GT1ünd 2 3:7 

D 

5:5 
SV llersd.1- • 1 9: 1 

6. Runde~ 
-~~-;--"---_.~ 

SV l,W 11er;:; cl • 2 - :=;. ( S k. 2 6 ' ~ 
''7 

J'.~a, :2nz • 1 - l~ tU,D Gmnp. 1 5~5 
SV llöllersd.1- 2 7:3 
Ir f:: CO. ';ralt. 1 - V " : G i r: G 4:6 
UK,J Guntr. 1 ~;8VJ .1 fJ ~ 2 

fl. nunde~ 

U.Hr::llabr.1 -- U.~.it()ck.3 L':~6 
U.' nlkersd.2 - U.lastelb.1 7:3 
UKJ Egfneus.1- :)C 8toc1::.2 5:5 
UKJ 'i!agram 1 - ~Jpillern1 9; 1 
U~Str:ck.,2 - j~ V II("·~~len8..u1 9~1 

, {~"-0rn 
J~' J-.)....c.. 

1 e ~:unde: 

U. stetten1- ~CV St.r.2 1:9 

- u.rrofsto~tt1 5:5 
\[ (~)t.I'.2 

7. J,unde: 
---~---="".""""'~--~ 

HSV Langenl.1- U. 
S. 'I'raislc.1 

t. 1 
• 1 

7 3 
7: 

V ,r.?örth 1- U,'Jo d.1 3~7 
DT~A 1 U.C. t. 1 5:5 
1J 9 S t 0 c k. 1 U • ,,~ • sitz1 ~ 0 

1~_~,..;1l\l}1.~~ ~ 

H. I:rems 2- It.12:8 
=-r.Krems 1- .110~O 

Drosend.1 	 - .1 10:0 
Kl(lst.1 3\T 11 7:3 

Drosend.2 - U.Rern 2 10:0 
U. Langau 1 'r'rSG GmU,nd 2 2 ~ [3 

3aloi 3 U.Horn 1 7:3 

- SV Höllersd2 5:5 
UKJ Guntr.1 7:3 

- T'Te ().\':altQ1 9~1 

.2 • 

6: L1r 
1 ~ 9 

1 Og10 
.2 3~7 

s 1 
.J- -"".v. ~_'o sen1 

eId 1 
2 ' (',8tetten1- .u 

Askö s 2 

Seite 10 - 10/74, 



f::,11 tate 

ASK )~7 etmanns2 7:3 
~\S\T 1:. 1 7~3 GEüind 3 9 ~ 1 

son 1~ 2~8 
Lskö s 1 

7~3 
5~5 

2- .3 2~8 
TI 

1TSV t 5 U.Horn 4, 4~6 d. 1~ i 5 ~i: 6 
USV /i TL 4 0: 10 3 1 : 9 

SV oi 6 U.Ottens • 1 4~6 6 5g5 
, L j~H.KreTIs :5 rsd.1 8:2 A '10:; 0 

11. 

2. Runde ~ 

U.Ecllitz 1 .2 10:0 
f.1 5:52_"_ JL~nß_e ~ 8~2 

3 • 1 

BTT'A 3 - T 13 1~g 
j~ esf.1 .2 6:4 

2. Klasse 

SV Vöslau 1 
i~. Dorne.1 - 3V ~ 1 ;.:(1.3 1 : 9 
Bj'cC 3 - 13T!I\l\ 2 

Gump. )- 30 erg.1 0:10 SC Ebe 8.1- .i~'J:\1 .2 
eher c 2eisnc:"er 

3 6 ~ 4 
j • Berncl. 1 6 ~ l~ 

6:4 
2. Klasse ('-_.... "'...,.._._-.-..------­ .,,"-.~ 
6. Hunde; 

Hohenau2 10:0 2 ,S~ 2 
Neusied 8:2 U.'iolkersd.4 - Ar2V 1 2~8 

!clkersd.4 9:1 ASV Hor, UI:J - 3 4:6 
ösing 1- .'folkersd.3 6:4 


~)ürnkrut "2- C N 81.lsiGd11 5: 5 
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S.V. KOEBAU - MeDLING Tischtennissektion 

. ': ~7. Tu,r 11'; e, r, 
um den 

G 0 L DEN E N T I S C H T E N N I S B ALL von MUD L I NG 
================================================~====================== 

off; zielles Rangl i stenturnier des Usterr. TT-Verbandes. 
, ,:... ',' . " . 

} : 

Samstag, 11. \Jä"n:er'und Sonntag, 12. Jänner 1975 inden Doppel..Turnhallen des, '" ' 
Knaben-Gymnasiums ~6dling, Fr. Keim-Gasse. 

,Be w er b, e 
'========;:==F= 

Um den IIGoldenen Tischtennisball" Beginnzeit Nenngeld 

A Herren -Einzel Sa 14.30 0) 30,-­
B Damen -,EJnzel' " ' Sa 17.30 30,-­
C Jugerid-'Einzel männlich (1.7.1957) , So OS .00 15,-­
D Jugend-Einzel weiblich (1.7.1957) Sa 16.00 15,-­
E Schüler-Ei,nzel männlich (1.7.1960) Sa 14.00 1S t - ­

,y; . 

Rahmenbew~r.be '. ' 
1 Herren-Einzel ": So 13.00 30~-;" i 

2 Damen-Einzel: So 12.00 30,-­
3 Herren-Doppel Sa 16.00 20,-­
4 Damen-Doppel Sa 19.30 20,,:,,­
5 Mi xed-Dopp'el -, ' So 10.30,' 20,-­
6 Herren-Einzel "B" Sa 20.00 +) , 25,-:­
7 Herren-Einzel ~ö und Bgld So 15.30 25,-:" 

8 Jugend-Einzel männl. NU und Bgld So 15,.00 15,-­

., r­

~f Hau'pt;At,;nde (e.'J 16 gesetzte Starter) ab jS" 30 Uhr, 
+) Semstag 2 Runden, Fortsetzung Sonntag 11.30 Uhr 
Final kampfe' de;~ Hauptbewepbe ab ca. 16.30 Uhr 

Startberechti~t!ng hilben in den Bewerb~nA, B, 1 und 2 nur österreichische , 
Staatsbürgei:-~ -~:je 1che bei einem ös terra i chi sehen Ver-ein spiel berechtigt sind. 
Im Bewerb 6 sir.d nicht startberechtfgt Angehörige der StaatsligennAU~und"B"i" 
In den Be~:e'tben 7 und 8 dürfen nur solche Verbandsangehörige starten, welche 
ihren ordentlichen liohnsitz in den Bundesländern Niederösterreich oder Burgen':' 
land haben. qte Tl';"i-'ÜT1eitu!1g behält sich vor, früheren Startern in der 
Staatsliga occ:n~ in f\13\'mhlma:1nscMften die Teilnahme am Bewerb 6 zu ver­
wehren. 

Startverpflichtllng best€1t für' all:: Angehörigen der UTTV-Teamkader. Sie er­
halten aue:1 Liie vo;"gesehenen Vergütungen. Eine separate Verständigung durch" 
den Verband:ka.pi tJn/JL!gar.d\\'ui~t ei~fol gt nicht. 

Aus~raBungs~rt - /l.i le Bew,:rbe \:erd~n n~eh dem einfachen KO-System ausgetragen.
Ole ettkampfe g2hcn auf ZVG1, dle Flnale der Bewerbe A, B, 1,2 und 3 auf' 
drei ge\'lOn:18nO S2::'~Zt;;. Das Turnier wird nach den Bestimmungen des UTTV-Hand­
buches mit t:eisse:1 Schildkröt-Drei-Stern-Bällen auf MITTEX-Tischen ausge­
tragen. In jedem Bewerb werden die besten Starter gesetzt. In den Bewerben 
A, B, 1 und 2 kom~2n die Gesetzten ohne Qualifikation in den Hauptraster. 
Für die Setzung sind die letzten vom Sportausschuss veröffentlichten 
österreichischen Gesamtranglisten maßgebend. 

bitte wenden 

http:Verband:ka.pi
http:Rahmenbew~r.be


Nennun~n an Johann K 0 H L HOF E R, Dr. Füster-Gasse 13, 2340 Mödling .. 
Tele\ön: Betrieb: 02236/360440 Wohnung: 02236/81 20 14 
Fernschreiber: 079/179. 

Nennschluss und Auslosung sind am Dienstag, den 7. Jänner 1975 um 17.00 Uhr 

im klubhaus Koenig &Bauer, Grenzgasse 51, Mödling. Zur Auslosung

haben nur Verbandsfunktionäre Zutritt. Nachnennungen sind nicht möglich.

Xnderungen in der Auslosung können nur gemäß den Handbuch-Bestimmungen

erfolgen, 

Prei ses.ind in den" Bewerben um den "Gol denen Tischtennisball 11 die 5 Sonder­

preise. Ferner werden 25 Pokale und für die Plazierten Teller und Tassen 

vergeben. Oie Obergabe von Sachpreisen behält sich ctr Veranstalter vor. 


Schiedsrichter -Jeder Starter kann zum Zählen verpflichtet werden. Bei 

Weigerung erfolgt die Streichung aus allen Bewerben ohne Nenngeldersatz.

In der Regel werden die Verl ierer als Schiedsrichter herangezogen. 


Sonstiges" Zu den Wettkämpfen darf our in deutlich erkernbarer Sport .. 
kleidung angetreten werden. Das Rauchen ist im Turnierlokal nicht gestattet• 

. Oie Teilnahme an dieser Veranstaltung erfolgt ausschliesslich auf eigene 
Gefahr der Starter, welche sich bedingungslos den Bestimmungen dieser 
Ausschreibung unterwerf~n. Verlorene Gegenstände werden nicht ersetzt. 

Quartiere sind verbindlich bis 7.J"änner 1975 schriftlich bei 

Johanna WEIS SEN HOF E: RcHauptstrasse 34/3/8, 2340 Mödling 

zu bestellen. 


, Verpflegung -.ImTurnierlokal bef.i,t'ldet sich ein Buffet mit Speisen und 
"Getränken. Pausen zum Einnehmen warmer ~ahl zeiten in einer Gaststätte' 

r" ••können wegen des kontinuierlichen Turnierablaufes nur bedingt gegeben werden. 

Ehrenschutz ',. Herr Bürgermeister der Stadtgemeinde Mödling

." ' KR UR Rudo1f S C H WAR Z R 0 C K 

Turnier-Obmann - Dkfm. H. Mader, Prof. H. Mariner. 


,Ober-Schiedsrichter .. J. Kohlhofer, Ing. V. Holy. 

Turnierleitung - J. Comploi, E. Fritz, P. Kollros, Ing. H. Maruska, 


Ing. F.~6dlhammer, W. Stockhammer . 

Technische Organisation - H. Brandt, F. David, o. Fauland, G. Holzer, 


F. Houtermans, B. Nürnberger, R. Rath,
H. Robisch, R. Schierl, Ch. Tollovich. 


F1nanzen .; H. Kohlhofer,K. Schmidl.
, 
Presse - ,':E. Neusiedler, H. Thaler.' 
-~..;;.... . "', 

Gästebetreuung und Quartiere - Ing.,I<. Pimper, J. ~!e;ssenho.t:er. 




